
^abern,13.September 1933

Liebe Hellyî

Der Brief VOTI Markus erforderte sofortige Beantwortung und nun möchte
ich. iiin doch nicht ohne einen Gruss auch an dich abgehen lassen.Täh-
rend ihr schon wieder ganz in der merkwürdigen Luft des heutigen
Deutschland untergetaucht sind,darf ich inich nun noch des schweizeri-
schen Friedens und speziell des Wohlseins in diesem Häuslein erfreuen,
-¿eine nächste kleine Sorge ist der Vortrag für -le i fc in gen und dann die
llüDChener Konferenz mit Lempp,Seorg .•¿erz,-̂ duaßd9Ruai wegen "Zwischen
den Seiten".Gestern ist hier Heiner für ein paar .±age eingetroffen,
¡¿orger) sollte Peter folgen,aber nun scheint es ih?n sein Sustand noch
nicht zu erlauben.3r hat gestern geps-edigt und offenbar-.war das doch
noch zu viel f'ir ihn. .ä in Brief von Lollo der soeben auch ein traf, be- »
richtet,dass Eansjog^eli sehr vergnügt,wetm auch nicht ohne Heimweh
nach dem ̂ ergli. sei.Er habe sich in Heiler bei Lollos Bruder(bei dem
sie zwischen Lindau und Einehen halt machten) mt einem Infanteriehe'l;n
bekleidet sbhlafen. gelggt.Bie ärztliche Untersuchung steht bevor.ilan
kann also nach jener Einsieht unbesorgt sein»Mein Ritt ini Baselbiet
ist in der Tat sehr schön gewesen 'und- ich möchte das andere ¿ahre
wieder /aachen.Aber wer weiss was Alles dazwischen konraen kann! Hächler
hat dann am folgenden Tag Lukas Christ und mich in seinem Auto Meher
gebracht und beide blieben zura Mittagessen.'"ir hatten eine wunderbare
Aussicht vom ̂ eisneustein auf die ganze Alpenkette.Auch heute morgen
auf dein Gurten,den ich mit Keiner bestiegen habe,war es sehr schön.Aber
der uedanke an Deutschland ist hinter Allem wie eiie schwarze '"olsken-
wand.Die Briefe von dort sind alle so besorgniserregend. Gutfdass sich
dazwischen i:nner wieder ein unbesorgter Engländer oder Amerikaner mit
irgend einem neutralen Zuruf meldet.Ich-habe sehr viel unerledigte íCc1*-
respondenz um mich her und sehe nicht wie ich darait diirehkoEüaen soll
ohne die für Ma$aso.nötige Gemütlichkeit zu stxören«
Wie gut5dass du dich trotz der bedrückenden letzten ̂ ochen gesundneit*
lieh leidlich erholt fühlen darfst/tas ihr an Ausflügen u.dgl. bei älaxen
diesem schönen Herbstwetter noch machen könnt und mögt,das tut doch ja
und ohne allzu ängstliche Rücksichten finanzieller Art.Ich habe eben
wieder an der 7«Auflage meiner Broschlire $es müssen jetzt im Gänsen
etwa 20CX)Q Exemplare sein) 400 iiark verdient.3er '-inter wird ja voraus-
sichtlich an Aufregungen nicht ärmer werde» als es der Soimaer war und
da lohnt es sich wohl,vorher noch gründlich Atem zu schöpfen.^ilberfeld
habe ich nun endgilt ig abgesagt,um -sich bis zum Anfang des Semesters
ganz an meine Vorbereitungen etc halten zu können« Dagegen habe ich
für das Jahr 1936(!) eine solenne Einladung zu sechs Vorträgen in
Hewyork und ändern amerikanischen Universitäten erhalten3die ich vor-
läufig annehmen werde.Ute ist schon geplant,dass Rudi mich begleiten
will und dass wir dann über Japan zurückkehren werden!!! -¿an muss sich
doch zwischenhinaus auch einmal auf etwas Phantastisches freuen dürfen.

Uasaa lässt dich noch besonders grüssen.^eine Grasse an die Kinder
stehen schon in dem Brief an *%rkus«

-¿s grüsst dich herzlich
-Dein



Babero "bei 3eri3,Bellevuestrasse 15¿
18»September 1933

Lieber Markus!

Dein Brief klingt so beunruhigt una beunruhigend,dass ich ihn sofort
beantworten v?i 11 «ich habe soeben ein ïelephongesprach mît Prof .-̂ aller,
dem Präsidenten der hiesigen theologischen Prüfungskommission gehabt,
von dem ich erfahren habe,dass das deutsche Maturitatsexamen mit Aus-
nahme für das ?ach der Medizin sehr wohl auch in der Schweiz Gültigkeit
habe«Von dieser Seite spricht also nichts dagegen,dass du die Schule
in Bonn beendigst.Andererseits war ich zufällig gerade gestern mit dem
jetzigen Direktor des freien Gymnasiums zusam-nen und hörte beiläufig,
dass die hiesige Maturitätsprüfung..»letzte iToche abgeschlossen worden
sei.Damit dürfte es also zu spät sein,denn in Basel ist die laaturität
wie in Deutschland im Frühjahr und in Zürich m»W. auch.Auch dieser Um-
stand weist also zunächst auf ein Verharreil î  Bonn hin« Solange es eber
geht bezw,solange es nicht erwiesen ist,dass du dort bedroht bist«Ich
möchte vorläufig vor Allem dazu raten,dass du dich dort darüber zu in-
formieren suchst - evfdurch eine offene Aussprache mit eurem Rektor -
wie es mit der Ernsthaftigkeit dieser Bedrohung steht.Ist sie eine
ausgemachte T at s ache, daña kann und muss ;:nan weiter über legen. Di e ina
Auge zu fassende láassregel würde dann wohl einfach darin bestehen,dass
du den '¿inter in Basel zubringst,um mit der obersten Klasse des dorti-
gen Gymnasiums durchs Ziel zu gehen.
Ich verstelle den grossen Deutschlandschreck,der dach offenbar erfasst
hat,in allen teilen sehr wohl.-Ss kann ja auch für mich jeden Augenblick
so weit kos?imen,dass das Mass (gegenseitig!) voll ist und dass wir alle
niiteinander den dortigen Staub von den Püssen zu schütteln konkret auf-
gerufen sind.Aber noch ist es nicht so weit.Ich möchte bei allem Ent-
setzen, das mich,wie du weisst angesichts der ganzen Entwicklungen auch
erfüllt,dem preussischen Staat und der preussischen Kirche,die mir ein-
mal das Vertrauen geschenkt haben,mich in diese Stelle zu setzen,die
'¿reue,wenn es irgend geht,solange halten,bis -nan sie eben von der Gegen
seite aus aufkündigt.Und entsprechend steht es doch wohl mutatis mutan-
dis auch für dich,Du "hast es noch vor einem halben Jahr mit Recht sehr
lebhaft empfunden, wie nötig und auch verheissungsvoll es sei,als ernst-
hafter Theologe gerade in Deutschland sich einzusetzen.Bevor da ein Veto
durch die ja-gegenwärtig, iti Deutschland wirklich jeden Augenblick und
in jeder Hinsicht zu befürchtende "höhere Gewalt" eintritt»würde ich
mich an deiner Stelle nicht zu rasch und jedenfalls nicht aus Ressenti-
ment gegen die z.Z.herrschende dicke Luft davon abbringen lassen.Muas
es dann sein,dann zfeèhst du deine Strasse fröhlich und hast dir nichts
vorzuwerfen.
Abwarten! Pulver trocken halten! "Seid klug wie die Schlangen und ohne
Falsch wie die ïauben!w

\Venn man durchaus von dir haben will,dass du schiessen lernst,dann
lerne es eben.^ch habe es in deinem Alter längst gekonnt.Aber geh behui
sam um mit der «äffe "denn es könnt geladen sein"!

Mit den herzlichsten Grüssen auch von Grossmuttern(die sich so-
wohl über euren Besuch wie über eure Briefe sehr gefreut hat!) und an
Schwester und Brüder

Dein dich liebender


